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Keilagk ;u Nr . 226 orr Karlsruher Zeitung .
Sonntag , IS . August 18S4

Vre Erweiterung der Nnfallverfnherung .
tvie sie in dem dem BundeSrathe zugegangenen Gesetz¬
entwurf geplant ist, entspricht der Absicht der verbündeten
Regierungen , nach und nach den gesammten Arbeiter¬
stand Deutschlands , soweit er Gefahren bei seiner
Arbeit ausgesetzt ist , der Wohlthaten der Unfallversiche¬
rung theilhaftig zu machen . Der vorliegende Entwurf
nimmt auch diejenigen durch ihre Berufsthätigkeit ge¬
fährdeten Arbeiter , die von den bisher in Geltung be¬
findlichen Gesetzen noch nicht berührt sind , in den Kreis
der Unfallversicherung auf , wobei es sich vornehmlich um
die gefährlicheren , aber noch nicht versicherungspflichtigen
Betriebe im Handwerk , im Handel in der Fischerei
und in der Küstenschifffahrt handelt .

So sind z . B . bisher Schlossereien , Schmieden , Gieße¬
reien nur versichert , wenn sie fabrikartig oder mit Mo -
toren , Dampf u . s. w . arbeiten , dagegen nicht, wenn sie
den Betrieb nur handwerksmäßig und ohne Motoren
führen , obwohl die Betriebsgefahr größer ist als bei
fabrikmäßig arbeitenden und deßhalb versicherten Betrie¬
ben zahlreicher anderer Berufszweige . Weiter ist in einer
großen Anzahl von Betrieben infolge der allmählichen Er¬
weiterung der Unfallversicherung nur ein Theil der
Betriebsthätigkeit , ein anderer Theil dagegen nicht ver¬
sichert . Es sind dies namentlich die zu einem Theil mit
Bauten befaßten Betriebe der Tischler , Schlosser , Maler ,
Glaser , Klempner rc. In diesen Betrieben ist nicht nur
die vielfach ebenso gefährliche Werkstattarbeit gleich¬
artiger Arbeiter unversichert , sondern es ist sogar ein
und derselbe Arbeiter für einen Theil seiner gewerblichen
Thätigkeit (bei Bauten ) versichert , für einen andern Theil
( in der Werkstatt , soweit jdiese Hauptsache ist) unver¬
sichert . Diese Rechtslage hat nicht nur für die Arbeiter ,
sondern auch für alle andern Betheiligten mißliche Folgen ,
weil es im einzelnen Falle für den Verletzten oft zweifel¬
haft ist , ob ihm ein Entschädigungsanspruch zur
Seite steht.

Diese Mißstände haben in den Kreisen der Handwerker
und Kleingewerbtreibenden vielfach das dringende Ver¬
langen hervorgerufen , die Unfallversicherung auf ihre
Betriebe ausgedehnt zu sehen . Freilich ist daS Bedürf -
niß der Unfallversicherung nicht in allen Zweigen des
Handwerks und des Kleinbetriebs gleich dringlich , doch
hat die im Jahre 1887 für den Bereich der gewerblichen
Berufsgenossenschaften erhobene Unfallstatistik ergeben ,
daß schon das Umgehen mit gewöhnlichem Handwerks¬
zeug , wie Hammer , Beil , Messer rc. , der Verkehr auf
Leitern und Treppen eine im Vergleich mit den Unfällen
an Maschinen nicht unerhebliche Unfallgefahr mit sich
- ringt .

Gegen viele von diesen Unfällen aber kann durch
Maßregeln der Unfallverhütung eine Abhilfe nicht ge¬
schaffen werden . Unter diesen Umständen würde es miß¬
lich sein, bestimmte Zweige des Handwerks durch Gesetz
von der Unfallversicherung auszuschließen , doch dürfte es
sich empfehlen , Betriebszweige , die mit besonderer Unfall¬
gefahr für die darin beschäftigten Personen nicht ver¬
knüpft sind , durch Beschluß des Bundesraths von der
Versicherungspflicht auszunehmen .

Auch in den Betrieben der gesammten Fischerei , so¬
wie in der Seeschifffahrt mit kleinen Fahrzeugen , ist
die Unfallgefahr keine geringe . Im Handelsgewerbe
sodann ist gegenwärtig das Lagern und das Umgehen

mit schweren Gegenständen (Steinen , Eisen , Nutzholz ,Brennmaterial , großen Kisten, Fässern , Säcken rc. ) nur
insoweit versichert , als ein Speichern - oder Kellereibetrieb
vorliegt , im übrigen dagegen unversichert . Die Be¬
schäftigung der Handlungsgehilfen und Lehr¬
linge , sowie der sonst im Handelsgewerbe als Arbeiter ,
Faktoren u . s. w . verwendeten Arbeitskräfte ist aber
häufig auch dann , wenn sie nicht unmittelbar mit dem
Lagern und Laden von Gegenständen der genannten Art
zu thun haben , mit Unfallgefahr verbunden , z. B , beim
Verkehr aus schlüpfrigen Treppen , zwischen Frachtfuhr¬werk , auf ladenden Schiffen , zwischen aufgestapelten
Lasten . Zu den Handlungsgehilfen und -Lehrlingen ge¬
hören auch die Apothekergehilfen rc. , die bei der
Bearbeitung von kochenden , ätzenden , giftigen oder explo¬
sionsfähigen Stoffen vielfach der Gefahr von Unfällen
ausgesetzt sind, häufig auch wegen der mit der Apotheke
verbundenen Fabrikation von kohlensäurehaltigen Wassern
für den hierauf bezüglichen Theil ihrer Beschäftigung be¬
reits versichert , im übrigen aber «och unversichert sind .
Im Fuhrwerksbetriebe ferner ist nur das Umgehenmit Fuhrwerk im eigentlichen Fuhrwerksgewerbe , nicht
dagegen im Handelsbetriebe und ebensowenig die nament¬
lich für das Personal der Gastwirthe in Betracht kom¬
mende Wartung fremden Fuhrwerks versichert .

Ein weiteres Bedürfniß nach Ausdehnung der Unfall¬
versicherung liegt vor für Bedienstete in Kranken¬
häusern und Badeanstalten , in Bildhauerwerk¬
stätten , Laboratorien , in Anstalten für Sport¬
betrieb , z . B . Rennställen , Ruder - und Segelklubs , in
Reitbahnen , Theatern und anderen Kunst - und wissen¬
schaftlichen Anstalten , in zoologischen Gärten , für Feuer¬
wehrmänner , Todtengräber , Glöckner u . A . In
hohem Maße vermischt sich die Thätigkeit für den Betrieb
und für den Haushalt des Unternehmers in kleinen Han¬
delsgeschäften , kleinen Gastwirthschaften , vielfach auch im
Handwerks - und sonstigen kleinen Gewerbebetriebe . Hier
pflegt das Hausgesinde auch gewerblich mit tyätig oder
umgekehrt das Geschäftspersonal auch im Haushalt be¬
schäftigt zu sein. Es ist unzweckmäßig , wenn sich die
Unfallversicherung in solchen Fällen nur auf denjenigen
Theil der Thätigkeit erstreckt, welcher sich im Gewerbe
des Arbeitgebers vollzieht . Diesem Uebelstande kann wirk¬
sam aber nur dadurch abgeholfen werden , daß die be-
zeichneten Personen für ihre gesammte Thätigkeit der
Unfallversicherung unterworfen werden . Auch auf gewisse
im Reichs -, Staats - und Kommunaldienst außerhalb der
bereits versicherungspflichtigen Betriebe stehende Personen
soll jetzt die Unfallversicherung auszudehnen sein . Als
Träger der Unfallversicherung nach dem neuen Entwurf
sind wieder Unternehmerverbände vorgesehen und die
Höhe der Unfallrente soll auch hier nach dem
Jahresarbeitsverdienst bemessen werden .

(Ein zweiter Artikel folgt .)

Großherzogthum Vadr».
Karlsruhe , den 18 . August .

<f (Die Jubiläumsfestgabe der badischen Städte
und Gemeinden .) Als bei der Feier deS vierzigjährigen
Regierungsjubiläums Seiner Königlichen Hoheit des Groß -
Herzogs , am 29. April 1892, durch die Vertreter der badischen
Städte und Gemeinden die Huldigungsadreffe des Landes im

Großh . Schlöffe feierlich überreicht wurde , konnte der als Fest *
gäbe bestimmte Kuokschrein , welcher die Adreffrnbändr aufnehmt »sollte , nur in dem künstlerischen Entwürfe vorgelegt werde ».Nach zweijähriger Thätigkeit der hierbei betbeiligten Kräfte istdiese reiche Arbeit nunmehr fertig gestellt und im Aufträge derbadischen Städte und Gemeinden Seiner Königliche « Hoheit dem
Großherzog durch den Direktor der Großh . Kunstgewerbe -
schule Karlsruhe , Professor Hermann Götz , am letzten Montagauf Schloß Mainau übergeben worden . Der Schrei » hat eine
Höhe von 1 m , eine Breite von 98 cm , eine Tiefe von 76 cm.AlS Material sind für das Aeußere Ebenholz und Silber , fürdaS Innere farbige Relief « und Flachintarsten nebst Bronzenangewendet . An den Langseiten deS Schreines befinden sich jeweilszwei Tbüren , die durch einen Druck auf den Silberknovf deroberen Kartusche geöffnet werden . Oeffnet man die Thüren derVorderseite , so zeigt das Innere des Schreine - das ReliefbildSeiner Königlichen Hoheit desGroßherzogS , umgeben vonreicher allegorischer Umrahmung » während beim Oeffnen der Rück¬
seite die Adreffentruhe mit dem Rücken der goldgepreßte « Leder¬bände sichtbar wird . Jede der betheiligten 1600 Gemeinden istdurch ein Adreffenblatt vertreten , welches durch den jeweiligenGemeinderatb unterzeichnet ist. Unter dem Fache deS Deckelsbefindet sich eine Kapsel , in welcher die Adresse in künstlerischerAusstattung enthalten ist. Den äußere » Hauptschmuck deSSchreines bilden die figürlichen Gruppen des Deckels und dervier Ecken, sowie die Rrliefeinlagen der Thüren und Sritenwände -Diese figürlichen Kompositionen » wie auch die übrigen orna¬mentalen Dekorationsmotive nehmen alle Bezug auf die Jubel¬feier . indem sie die Huldigung deS Landes , die Regententugendendes Fürstliche » Jubilars , oder wichtige Momente der RegierungS -zeit symbolisch zur Anschauung bringen . Die Figurengruppe »welche den Deckel bekrönt » eine Badenia , umgeben von den dreiStänden : dem Wehr - , Lehr « und Näbrstand , stellt die Huldigungdes Landes dar , darunter befinden sich Kartuschen mit den
Jubiläumsdaten , während die als Spangen nach den Ecken aus -laofenden Füllbörner die Segnungen der vierzigjährigen Regierungandeuten . Die vier fitzenden Eckfiauren versinnbildlichen : „DieWeisheit " mit Fackel und Buch , „Die Gerechtigkeit " mit Schwertund Waage , „Dir Milde " mit den Symbolen der Mäßigungund des Friedens und „Die Stärke " mit den Symbolen derKraft : dem Löwenfell und Eichenstamme , lieber diesen Gruppenist als Eckverzieruug daS badische Wapventhier „Der Greif " an¬gebracht . Die als Silberreliefs behandelten Einlagen der Thürenund Sritenwände beziehen sich auf wichtige Momente aus demLeben und Wirken des hohen Fürstlichen Jubilars . Dieselbenstellen dar : den Regierungsantritt , die Vermählung , die Kaiser -
Proklamation , die Silberhochzeit , die Pflege von Kunst undWissenschaft , die Förderung von Handel und Industrie . Jeweilsfind in der architektonischen Umrahmung dieser Relief - daS Landes -
Wappen , die entsprechenden Daten oder Embleme angebracht . Diemit Palmen und Eichenzweigen geschmückten Schilde des Sockel¬frieses enthalten den Namenszug Ihrer Königlichen Hoheiten des
Großherzogs und der Großherzogin und die auf einem Marmor¬
sockel ruhenden Füße die Widmungsschrift . Dieselbe lautet :

„ Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog Friedrich vonBaden zum vierzigjährigen Regierungsjubiläum ehrfurchtsvoll !!von den badischen Gemeinden gewidmet .
"

Der Schrein ist auf einem Untersatze von schwarzem Holz auf¬gestellt , der mit reicher Plüschdraperie dekorirt ist . Der Festgabeist zugleich ein mit kostbarem Prachteinbande auSgestattetes Werk
beigegeben , welches die von Direktor Götz herausgegebene , reichiüustrirte Publikation des AdreffenschreineS nebst seiner Einzel¬heiten enthält . Während der Entwurf , sowie sämmtliche Detail -
und Werkzeichnuogen von Direktor H. GLtz gefertigt wurdenund demselben zugleich auch die Leitung der Ausführung anver -
traut war , find bei der Anfertigung des Schreines folgendeKräfte betheiligt : für die gesammte Silberarbeit und Montirung :
Juwelier Ludwig Bertsch ; die Ciselirung der Reliefs und deS
Porträtmedaillons : Professor Rudolf Mayer ; die figürlichenund ornamentalen Modelle : die Bildhauer E . Weißenfels

83. Hohrnbühl . Naa-dru- o-rboien .

Roman von C . Vollbre ch t .
(Fortsetzung .)

Der Gedanke , sie traurig zu wissen, es vor Augen zu haben ,
wie sie verlassen und in Einsamkeit des Trostes bar mit bitterem
Schmerz kämpfte , ward ihm zur Unerträglichkeit . Jedes Be¬
denken bei Seite setzend , spähte er nach der Lücke im Zaune von
ehemals . — Sie war zugewachsen . Aber leicht schwang er sich
über daS niedere Buschwerk und stand mit wenigen Schritten an
des Mädchens Seite . Sauft legte er seine Hand auf ihre «
Scheitel , und »gleich sie fein Kommen nicht gehört hatte , erschrack
sie doch nicht .

„Erica !" sagte er leise.
Sie sah auf .
Ihr Antlitz trug heftige Zeichen des Schmerzes , aber es ge¬

hörte zu jenen bevorzugten , welche das Weinen nicht entstellt .
Schwere Thränen rollten , als sie den trauten Ruf ihres Namens
vernommen , hell und mit erneuter Gewalt über ihre Wangen .

Er ließ sich auf der Rasrnbank nieder wie ehemals und sie
kniete wie früher davor und stützte ihren Kopf in ihre Hände .

„ Erica, " begann er abermals , und es war ihm unmöglich , in
diesem Augenblick das fremde „Sie " auszusprechen » „ laß mich
theilnehmen an Deinem Schmerz ."

Sie schüttelte heftig den Kopf .
„Ich kann es Dir nicht sagen , Heinz , aber ich bin sehr , sehr

elend ! "

Er sah lange auf sie herab , die ihr Haupt nun wieder in die
Gräser senkte.

„Du bist es nicht allein !" flüsterte er dann .
Sie sah schnell auf . Mit echt weiblichem Mitgefühl vergaß

sie für einen Augenblick des eigenen Schmerzes .
Was konnte ihm fehlen ? — Fragend begegneten ihre Augen

eine kleine Weile den Seinen , dann schlug eine flammende Röthe
über ihr Antlitz . — Nun wußte sie es .

Er sprach nichts weiter und ihre Seele überkam plötzlich die
Ueberzeugung , es trage wohl so Mancher sein Leid in der Stille .

Schnell trocknete sie ihre Thränen und zwang sich sogar zu
einem Lächeln .

„Ich bin immer noch das Mägdelein mit dem Thränen -
krüglein ', " sagte Erica mit Ueberwindung , „wie Sie mich einst

nannten . Sie haben mir in früheren Zeiten darob gar oft den
Text gelesen. — Auch heute war es nur ein — Nichts !" -

Er glaubte nicht daran , aber ihre Worte berührten ihn wie ein
eisiger Hauch . Er erhob sich.

„Der Ausschlupf ist mit der Jugendzeit dahin, " sagte er, nach
dem Zaune deutend , „ich muh den Weg durch ' s Haus nehmen .

"
Sie aber lächelte überlegen und führte ihn zu der alten , Durchlaß

gewährenden Stelle .
„Er ist unverändert geblieben — der Frühling hat ihn nur ein

wenig eingehüllt " , sagte sie, die Ranken theilend .
Er erwiderte nichts und grüßte sie stumm .
Ihm war , er wußte selbst nicht warum , als habe seine Liebe

erst beute den Todesstoß erhalten .
Als er später von der Verlobung Udo 's v . Schönaich hörte »

war dies nur eine Bestätigung seines Vorgefühls . Er kannte
nun die Ursache von Erica 's Schmerz und sie kämpfte schwer —
um so schwerer, als die Ankunft des immer noch heimlich Ge¬
liebten bevorstand . Er hoffte, mit der Mitgift seiner Braut feine
Schulden zu zahlen und das Gut übernehmen zu können . Diese
Voraussicht bestimmte ihn , sich mit der reichen Erbin zu ver¬
loben ; — daß sie jung und anmuthig war » galt ihm als ange¬
nehme Zugabe .

An Erica batte er während des Winters wohl kaum gedacht ,
und als er sie bald nach seiner Ankunft wiedersab » fand er sie
bedeutend verändert . Sie sah bleicher aus , als zuvor » aber diese
Bläffe harmonirte mit ihren dunklen Haaren und der Ruhe »
welche ihre Bewegungen angenommen batten . Er fand sie sehr
„interessant " und versuchte sich mit ihr sogleich auf denselben
herzlichen Fuß zu stellen, wie vor seinem letzten Scheiden .

Sie aber begegnete ihm seltsam kühl » vermied jedes Alleinsein
mit ihm und ihn überkam bald die Ueberzeugung , daß da «
Mädchen ihn fürchte , weil es ihn liebe.

Sie vermeinte ihre Gefühle vollständig zu beherrschen , — der
Eitelkeit des Mannes aber entgeht es niemals , sobald er einem
Mädchen Theilnahme einflößt , dieselbe dichtet eher noch hin¬
zu . —

Während des Sommers starb der alte Weber drüben im
Nachbarbause , — vier Wochen darnach auch dessen Frau . Sie
erlagen Beide einer ansteckenden Krankheit , die in der Stadt
herrschte , eben als sie Vorbereitungen trafen » die Interims -
Wohnung zu beziehen, welche Heinrich in einem der Nachbarhäuser

für sie gemiethet batte . Der Tod traf sie mitten in ihrer
Hoffnungsfreudigkeit -und er berührte sie sanft und ohne daß sie
sich des Scheidens von ihrem Sohne bewußt wurden .So war Heinz ganz verwaist . — Er suchte Trost in derArbeit » die von allen Seiten an ihn herantrat . In kurzer Zeitwar daS Weberhäuschen niedergerissen und ein geräumiger Grund
für das neue Heim ward von geschäftigen Händen gegraben .Seltener noch denn früher begegneten sich die Jugendgefpielen ,desto mehr dachte mitten in seiner Trauer um die beimgegangene »Eltern Heinz der Geliebten . Er zitterte für ihre Ruhe , er , derUdo ganz durchschaute , der die Oede und Leerheit dieses KopfeSund Herzens gerecht beurtheilte . Er vermochte nicht zu fassen ,wie ein edles , reines Mädchen solchen Mann lieben könne . Erwar ein schlechter Frauenkenner , der junge Architekt » und über¬
sah , daß die Liebe die Frau blind gegen die Fehler des Erwählten
macht . Daß sie den Mann nicht liebt, wie er in Wirklichkeit ist,sondern umkleidet mit allen jenen Tugenden und Liebenswürdig¬keiten . die ihre Phantasie hinzugethan .

Erica aber wehrte sich tapfer .
Sie widmete ihre Zeit vollständig der Großtante » welche immer

hinfälliger ward und welche das Sterben der Nachbarsleute tieferschüttert hatte .
„Die Nächste werde ich sein I" sagte sie wiederholt , und Erica

versuchte der Trostgründe viele. Auch Heinz kam zuweilen ; die
Mutter oft ; — Udo täglich .

Zu Erica ' s heimlicher Verwunderung erwähnte er feiner Braut
sehr selten und in kühler Weise .

Ja , sie bemerkte -endlich , daß er das Gespräch von diesem
Thema stets abzulenken suchte, auch ward er in letzterer Zeit nur
unvollkommen einer Verstimmung Meister , welche ihu erfüllte .

„Es ist etwas faul im Staate Dänemark, " sagte Doktor
Römer im vertraulichen Gespräche zu Gräfin Dorothee und er¬
zählte weiter , daß Hofmarschall v . Aerkow im Orte genaue
Erkundigungen über Udo eingezogen habe. Er hatte sich mit der
Bitte um Auskunft über die Verhältnisse deS jungen Schönaich
zuerst an Doktor Römer gewendet » doch bat dieser als Ver¬
wandter seine Dienste in dieser Angelegenheit abgelehut . Herr
v . Kerkow batte dann einige Tage incognito sich in einem Gast¬
hause in Rodenhausen einquartiert und eine Unterredung mit dem
Grafen Hobenbühl erbeten und auch erhalten .

(Fortsetzung folgt )



uud F . Dietsche ; die Meinung der Fiaurengruppen : Profeffor
Karl Weib len ; die Intarsien und Holzschnitzarbeiteo : Bild¬
hauer Heinrich Maybach ; die Tischlerarbeit : Schreiner-
Meister Franz Gerstenhauer ; die Ausführung de» Marmor -

fockelS : Ru PP Möller ; die » dreffenbäude : Hofbuchbioder
Eduard Scholl ; die Gravirungeu : Hofgraveur M . Mäher .

Dir Besichtigung der Festgabe wird den weitesten Kreisen deS
Lande- ermöglicht werden , indem Seine Königliche Hoheit der
Großherzog genehmigt hat , daß daS Kunstwerk in den
größeren Städten deS Lande« ausgestellt wird . Jede der bethei-
ligten Gemeinden erhält demnächst eine in der Hoflichtdruckanstalt
von I . Schober in Karlsruhe hergestellte Abbildung deS
Schreines nebst Beschreibung.

* Heidelberg , 17. Aug . (ProfessorOstboff ) hier feierte
am 14 . dS . sein Wjähriges Doktorjubiläum . AuS diesem Anlaß
veröffentlichten feine Freiburger Fachgenoffen einen Fekgruß, der
zwei gelehrte Abhandlungen von Friedrich Kluge und Rudolf
Thurneysen enthält.

Vücherschau .
In der G - Braun ' schen Hofbuchhandlung in Karls¬

ruhe sind vom 12 . bis 18 . August nachstehende Neuigkeiten ein-

gegangen : Bähr , DaS Börsensviel nach den Protokollen der
Börsenkommissiou. 1 M . — v . Berg , DaS Geheimfach meines

Schreibtisches, B . l . 5 M . — Bilder au« der Pfalz . 8 . 1 . 2 M .
— Blodig » Die Selbstverwaltung als RechtSbegriff. 8 M . —
Bolze. Praxis deS ReichSgerichtS in Tivilsache», XVII. Bd . 6 M .
— Ehristoterpe , Neue f . 1895 . 4M . - Fischer . F . W . I .
Schilling , 2. Ausi. , I . Hälfte. 10 M . — Gilbert . Italien «
Thermen , kart. IM . — KandelSdorfer , Der Heldenberg , Ra -
detzky'S letzte Ruhestätte und Schloß Wetzdorf » 3. Ausi. IM . —
Kernworte BiSmarckS , billige AuSg. SO Pf . — v . Knobloch ,
OberbadischeS Geschlechterbuch , 1 . Lfg . 6 M . — Korb , Die
Schmetterlinge Mitteleuropas , 1 . Lfg . 1 M . — Martin , DaS
Rind , dessen Bau , Zucht rc. , geb. 3 M . 60 Pf . — Hoors , X
grax Lys or 80. 2 vols . S M . 60 Pf . — Prutz , Die Königliche
Albertus-Universität zu Königsberg i . Pr . 4M . — Sarkotiä ,
DaS russische KriegStbeater, 3. Ausi., 2 M . — Schmitz , Ariovik,
1. Tbeil . 1 M . 20 Pf . — Willmann , Didaktik, 2 . Ausi. » 1 . Bd.
6 M . SO Pf .

Industrie , Handel und Verkehr.
! L .8 . Koustautiuopel , 17 . Aug . (Die Einnahmen der

Türkischen Tabakgesellschaft ) im Monat Juli be¬
trugen 200000L0 P . » gegen 21300 000 P . im Vorjahr .

Mannheim » 17 . August. Weizen per November 13.4S , per
März 1380 , per Mai 14 . 10. Roggen per November 11 . 70,
per März 12.10. Hafer per November 12. — , per März 12.50.
Mais per November 11 . 10» per März 11 .60 . Ruhiger .

Berlin , 17. August. Weittu per September 138 .25, per Ok¬
tober 139 25. Roggen per September 11S.2S, per Okbr 120 —.
Rübvl looo 44 .— , per Oktbr . 43 .80 , per Novbr . 43 .80. Spi¬
ritus , SOr looo — , 70r loco 31.20 , per Septbr . 35 . - , per
Dezbr. 3S.80 . Hafer per August 122L0» per September 117 -25 .
Petroleum Io« , 18.60. Weizenmehl Io« , Nr . 0 15 — , Nr . 00
16 .70 . Roggenmehl per September 15.60 , per Oktober 15 .70 .
Wetter : Trübe .

VreSla « , 17 . August. SvirituS exklusive 70 Mark Berbr .-
Abg. » per August 29.10.

Hamburg , 17. August. Kaffee good average SantoS Schluß -
kursr . per September 75V« Pf -, Per Dezember 68V« Pf .

Pari - , 17 . August. Rüböl per Angust 48L5 , per September
48 .50, per September -Dezember 48 .50» per Januar - April 48 25 .
Beh. — Spiritus Per August 31 .75 , per Januar -April 32 .25 .
Beh. — Zucker , weißer , Nr . 3 » per 100 Kilogramm , per
August 31 .30 , per Oktober-Januar 29 .80 . Still . — Mehl , 12
Marg .« per August 42.60 , per September 40 .75 , per Septbr .»
Dezember 40 .60, per November-Februar 40 -50 . Still . — Weizen
per August 18.80 , per September 18.30 , per September -Dezbr.
18.25 , per November - Februar 18 .25 - Still . — Roggen per
August 11. 10 , per September 11. —» Per September -Dezember
11 .25 , per November - Februar 11 .40 . Still . — Talg 57 .
Wetter : Bedeckt.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

-- r» I t Lhlr. — r « ml., r Solde» Md . und dolUu«.
i « uldeu I. w . » Rmr. 1 Franc — « Pf«. Frankfurter Kurse vom 17. August 18J4. » Ltr» — so Pfg .

rubel -
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L'297 . 1 . Nr . 8450. Triberg . Die
Firma Robert Janz L Cie . , Cigar -
rcnfibrik in Offenburg , vertreten durch
RechtSageut Kreuzer dahier, klagt gegen
den Martin Maier , Wirlhschaftssüh-
rer von Furtwangen » zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , auS Cigar -
rrnkauf von diesem Jahr » mit dem An¬
trag , den Beklagten zur Zahlung von
153 M . nebst 6°/ , Zinsen vom Zustel¬
lungstag des vorausgegangenen Arrest-
befehls an zu verurtheileu , auch das
Urtheil für vorläufig vollstreckbar zu er¬
klären » uud ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor Gr . Amtsgericht dahier auf
de» von diesem auf :

Freitag den 12 . Oktober 1894 ,
Früh 9 Uhr ,

bestimmten Termin .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

an den Beklagten wird dieser Auszug
der Klage bekannt gemacht .

Triberg , den 14 . August 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Maurer .
Aufgebot.

L .309 . 1. Nr . 10,407 . Wolf ach.
Das Großh . Amtsgericht hier hat heute
verfügt : . .

Der Kirchenfond Haslach , ver¬
treten durch den Kath . Stiftungsrath
allda , dieser vertreten durch Gemeinde-
und Stiftungsrath Joses Hansiakob in
Haslach , bat als Erwerber nachstehend
beschriebener Gebäulichkeiten auf Ge¬
markung Haslach das Aufgebot bean¬
tragt .

Lagerbuch Nr . 45 . Zwei auf der Hof-
raithe (Kirchenplatz ) stehende Schöpfe
mit darunter befindlichen Kellern.

Alle Diejenigen , welche an den vor-
Leschriebcnen Gebäulichkeiten dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fami -
liengutsverbande beruhende Rechte an¬
sprechen , werden aufgefordert, solchespä -
testens

Montag den 5 . November 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

(HaSlacher Amtstag ) anzumelden, wi¬
drigenfalls dieselben für erloschen erklärt
« erden .

Wolfach, den 6 . August 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

^ Hässig .
Soukursversahrrn .

L .303 . Nr . 43,019. Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen de« Kaufmanns Ludwig
Pfadenhaur in Mannheim ist Ter¬
min zur Prüfung der nachträglich an¬
gemeldeten Forderungen auf

Mittwoch den 29. August 1894,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Abth 3
bestimmt.

Mannheim » den 17 . August 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .
L .304. Nr . 43,013. Mannheim .

Nach Abhaltung des Schlußtermins und
nach Vornahme der Schlußvertbeilung
wurde heute daS über das Vermögen
des Kaufmanns Julius Obnhaus in
Mannheim eiugeleiteteKoukursverfahren
wieder aufgehoben.

Mannheim , den 16 . August 1894 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Beutel .

8305 - Mannheim . Nach Abhal¬
tung des Schlußtermins und nach Vor¬
nahme der Schlußvertbeilung wurde
das über das Vermögen des Mechani¬
kers Georg Schweinfurth hier einge¬
leitete Konkursverfahren wieder aufge¬
hoben .

Mannheim , den 16 . August 1894 .
DerGerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Beutel .
8 .302 . Nr . 31 .465 . Pforzheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Karl Gute -
kunst hier wurde nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins und nach
Vollzug der Schlußvertbeilung aufge¬
hoben .

Pforzheim , den 15 . August 1894 .
GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts :

Matt .
Bekanntmachung .

8 .282. Freiburg . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen deS
Buchdruckers Karl Kuß hier soll die
Schlußvertbeilung stattfinden und liegt
das Schlußverzeichnißauf der Gerichts-
fchreiberei des Großh . Amtsgerichts hier
zur Einsicht auf . Verfügbar sind Mark
1054 , welche unter 38 Mark 46 Pfg .
bevorrechtigte und 9032 Mark 30 Pfg .
nicht bevorrechtigte Forderungen zu ver¬
theilen sind .

Freiburg , den 14 . August 1894 .
Der Konkursverwalter :

Kill .
L >283 . Freiburg . In dem Kon

kurse über das Vermögen des Bankier
Bernhard Böhler hier soll die Schluß -
vertheiiung stattfinden und liegt das
Schlußverzeichniß auf der Gerichts¬
schreiberei des Großh . Amtsgerichts hier
zur Einsicht auf . Verfügbar sind 1980
Mark 01 Pfg .» welche unter 21 Mark
5l Pfg . bevorrechtigte und 110,614 M .
89 Pfg . nicht bevorrechtigte Forderungen
zu vertheilen sind.

Freiburg , den 14. August 1894 .
Der Konkursverwalter :

Kill .
Vermögensabsondernng .

8 .308 Nr . 42,774 . Mannheim .
Durch Urtheil des Gr . Amtsgerichts 1
bierfelbst vom 14 . August 1894 wurde
die Ehefrau des Bäckers Karl Haber¬
kern , Katharina , geborne Bofsert in
Mannheim , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abznsondern.

Mannheim , den 15. August 1894.
GerichtsschreibereidesGr - Amtsgerichts-

Galm .
Erbeinweisllngru.

8 276 .1 . Nr . 21,157 . Bruchsal .
Der Witwer der Marie , geb . Vorbach,
Franz Josef Steimel vou Oeftringen,
hat um Einsetzung in Besitz und Ge¬
währ der Vcrlafsenschaft seiner Ehefrau
gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht binnen

drei Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Brnchsal , den 12. Lugust 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreibrr:
Riffel .

8 -278 .1 . Nr . 17,738 . Mosbach .
Die Witwe deS am 30 . Dezember 1893
inWaldmühlbachgestorbenen Landwirths
Ernst Schönith - Müller hat bei dies¬
seitigem Gerichte den Antrag auf Ein¬

setzung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehematmes gestellt . Diesem
Gesuche wird stattgegeben werden, wenn
Einsprachen dagegen binnen

sechs Wochen
nicht erfolgen.

Mosbach , den 14 . August 1894 .
Großh . bad. Amtsgericht,

gez. Oe sterle .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:

8 -2771 . Nr . 13,579.
'

Mannheim .
Die Witwe des TünckerS Johann
Brehm von Feudenheim, Katharina ,
geb. Huber» hat beantragt , sie in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes einzuweisen .

Diesem Anträge wird entsprochen ,
wenn nicht binnen

vier Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Mannheim , den 13 . August 1894 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 1 :

Müller .
8-1913 . lNr . 7304 . Oberkirch .

Die Witwe des am 23. März 1894 zu
Petersthal verstorbenen Taglöhners Jo¬
seph Huber . Karolina , geb. Huber in
Petersthal , hat um Einweisung in den
Besitz und die Gewähr der Verlaffen-
schaft ihres Ehemannes nachgesucht .

Etwaige Einwendungen sind binnen
vier Wochen

dahier vorzubringen.
Oberkirch , den 2 . August 1894 .

Großh - bad - Amtsgericht,
gez. Schwoerer .

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber:

Schneider .
8 .189 .3 . Nr . 13,364. Osfenburg .

Die Witwe des am 17. Mai 1894 da¬
hier j- Steueraussehers Karl Bernhard
Holoch , Adelheid , geb. Griesinger da»
Vier , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr ihres f Ehemannes gebeten .

Einsprachen gegen dieses Gesuch sind
binnen

vier Wochen
dahier einzureichen .

Offenburg , den 10. August 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Nuss er.
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
A . A.

Horadam .
8 .225 .3 Nr . 13 .418 . Offenburg .

Die Witwe de« Bierbrauers Emil
Ehmüller , Marie , geb. Wörter iu
Zunsweier , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb

vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Offenburg , den 11 . August 1894 .
Großh - bad . Amtsgericht,

gez. Nüsse r .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
I . V.

Fertig .
8 241 .2 . Nr . 6094 . Ettenheim .

Die Witwe des j - Maurers Ludwig
Baumann , Maria Anna , geb. Laug
von Rust , hat um Einweisung in die
Gewähr des Nachlasses ihres verstorbe¬
nen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
falls nicht innerhalb sechs Wochen
hiergegen Einsprache erhoben wird.

Ettenheim, den 14. August 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Kraemer .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
Adler .

8190 .3. Nr . 8968 . Radolfzell .
Die Großh . bad . Generalstaatskasse hat
den Antrag auf Einweisung des FiskuS
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
der zu Singen verstorbenen Katbariua
Schwarz , ledige Taglöhnerin von da,
gestellt.

Etwaige Einwendungen find binnen
drei Wochen

geltend zu machen , indem sonst dem
Gesuche stattgegeben wird.

Radolfzell» den 9 . August 1894 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Feuerstein .
Lrbvorladuug.

8 267 . Karlsruhe . Karl Köllen¬
berger und Wilhelm Köllenberger ,
Bahnverwalter , beide zuletzt angeblich
in Buenos AyreS . Südamerika , z . Zt .
an unbekannten Orten , sind am Nach¬
lasse ihres am 26 . Oktober 1892 zu
Karlsruhe verstorbenen Vaters , Georg
Köllenberger, erbberechtigt . Es ergeht
hiermit an die beiden Erstgenannten die
Aufforderung,

binnen 6 Wochen
zum Zwecke des Beizugs zu den Thei-
lurigsverhandlungeu Nachricht von sich
an den Großh . Notar Fraeulin in
Karlsruhe gelangen zu lassen .

Karlsruhe , den 11 . August 1894 .
I . Oppenheimer , Rechtspr . ,

Stellvertreter
des Großh . Notars C . Fraeulin .
8 280 . Müll heim . Fräulein Emilie

Eurich von hier , an diesseits uube»
kannten Orten sich aufhaltend , ist am
Nachlasse ihrer Großmutter , Anna
Maria , geb . Scholer» Witwe deS Land¬
wirths Johann Georg Pflüger von
Müllheim erbberechtigt und wird auf¬
gefordert, zum Zwecke des Beizugs zu
den Berlassenschaftsverhantlungen

binnen vier Wochen
Nachricht von sich anher gelangen zu
lassen .

Müllbeim . den 13 . August 1894 .
Großh . bad . Notar :

Steiger .
Halldelsregistereilltriige .

8 307 . Nr . 18,747 . Lörrach . Zu
Ord .Z . 171 Firmenregister, Kaufmann
Kamill Zürcher von Lörrach :

Inhaber ist seit 2 . August 1894 mit
Josefina Mathis von Stotzheim (Elsaß )
verheirathet, und zwar auf Grund des
EhevertragS vom 1 . d. Mts . nach dem
Geding der L .R . SS . 1500 ss . ( Aus¬
schluß alles gegenwärtigen und zukünf¬
tigen, aktiven und passiven eigenen
Vermögens beider Ehegatten aus der
Gütergemeinschaft, bis auf den jeder-
seitigen Einwurf von 50 Mark ) .

Lörrach , den 17. August 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

N ü ß l e.
Strafrechtspflege.

Labmrg.
8 242 .2 . Nr . 20,685 . Bruchsal .

Der am 29 . November 1b63 zu Ünter-
öwisheim geborene , zuletzt dort wohn¬

hafte , ledige Gefreite — Schuhmacher
Emil Rindsvoget

wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein , ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts bierfelbst auf

Dienstag den 2 . Oktober 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Bruch¬
sal zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Bezirkskommando zu Bruchsal ausge¬
stellten Erklärung vom 20 . Juli 1894
verurtheilt werden.

Bruchsal , den 9 . August 1894 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

8299 . WaldShut .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der VermessungS-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
de» Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meindenTagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betreffenden Gemeinde au-
beraumt für die Gemarkung :

1 . Nöggenschwiel , Freitag den
24 . August d . I . , Vorm . lO Übr.

2 . Untermettingen . Montag den
27 . August d . I , Vorm . 10 Uhr.

3. Obermettmgeu , Mittwoch den
29 . August d . I . » Vorm . 8 Uhr»

4 . Erzinge « , Montag de « 10.
September d , I , Vorm , 9 Uhr .

5 . Grieße « , Donnerstag den 13
September d . I , Vorm . 9 Uhr.

Die GrUNd eigenthümerwerden hiervon
mit dem Anfüye« in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Gemeiu-
derath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem Fortführungsbc -
amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenlhümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichneteu
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen find die vorgeschriebenev
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeiuderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamte» abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligteu von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenlhümer wegen Wiederbe¬
stimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen
genommen.

Waldshut » den 7 . August 1894 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Brunner .
Druck uns Vertag der G . Brau » 'scheu Hofbuchdruckerei iu Karlsruhe .
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